
Lhronik.

1902. August 1. An Stelle des auf 15. September abgehenden Repetenten Nnoff tritt

Repetent Renz.

,, September 6. Repetent vi-. Diehl wird als stellvertretender Lehrer an das Eberhard-

Ludwigsgymnasium in Stuttgart ernannt. Zu seinem Nachfolger wird

zunächst vi-. Hacker ernannt, auf 1. November. Kandidat Wieland

wird Stellvertreter au Kl. Iiis..

,, 8. Lehramtskandidat Geiser wird Stellvertreter des erkrankten Prof. Bokel

an VIb.

„ „ 16. Beginn des Schuljahrs. Aufnahmeprüfung. 17. Beginn des Unterrichts.

,,> Oktober 4. Erlaß der Kön. K.-M.-Abt. bestimmt, daß nach der Neuregelung des Pro¬

grammwesens vom 2. Januar 1902, wonach den Schnlnachrichten alle

3 Jahre eine wissenschaftliche Abhandlung beizugeben ist, Heilbronn im

Jahr 1903 und wieder im Jahr 1905 (wegen Verschiebung) eine solche Ab¬

handlung auszugeben hat.

„ November 1. Amtsverweser Wieland an III» wird vom 17. November ab Stellver¬

treter des erkrankten Präzeptors Mühl Häuser an la, wäh-rend Ober-

präzeptor Gunser wieder Kl. lila übernimmt.

„ „ 6. Gymnasialvikar und Repetent Hücker tritt vom 10. ab an die Stelle

Geisers als Amtsverweser an Kl. VIb.

„ „ 10. Lehramtskandidat Hoffmann wird auf 17. November zum Gymnasial-

vikar und Repetenten am Pensionat ernannt.

„ „ 20. Erlaß der Kön. K.-M.-Abt. bestimmt, daß die neue deutsche Recht¬

schreibung vom Sommerhalbjahr 1903 ab einzuführen ist.

„ Dezember l. Der Gemeiuderat beschließt, auf eine Anfrage, betr. Einrichtung eines

Wartezimmers im Gymuasium für die Ambulanten, zwar die Kosten der

Belenchtuug zu übernehmen, nicht aber die für die Beaufsichtigung,

welche lediglich Sache der Eltern der betreffenden Schüler sein soll.

„ „ 8. ff. Erkrankung zahlreicher Lehrer an der Anstalt auf kürzere und längere Zeit.

(Außer Mühlhäuser: Feucht, Münzenmaier, Gnnser, Speer, Roller,

Hohenaker.)

„ „ 18. Erlaß der Köu. K.-M.-Abt. weist die Schulvorstände an, der Alkoholfrage

besondere Aufmerksamkeit zu schenken.

1S°Z. Jlwüa. ^ ? ^«-ihmchtsvakmz,
„ „ 7. Präzeptor Mühlhäuser tritt seinen Dienst wieder an. Wieland ent¬

lassen.
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1903, Jauuar 15, Vollzugsvcrsügnng der Köu. K.-M.-Abt. zu der durch Verfügung des Ministe¬
riums des Kirchen- uud Schulwesens erlassenen Turnordnung für die
Gelehrten- und Realschulen von: 28. April 1902.

,. „ 27. Feier des Geburtsfestes S. M. des deutschen Kaisers mit turnerischen
Vorsühruugeu der Klassen V—X, Gesängen und einer Ansprache des
Schülers Alfred Lempp von Kl. X, in der Turnhalle.

„ Febrnar l2. Erlaß des Ministeriums verordnet uach Allerhöchstem Befehle, daß in
diesem Jahr die Feier des Geburtssestes des Königs wegen des Ascher¬
mittwochs aus Donnerstag den 26. Febrnar verlegt wird.

„ „ 19. Die Schüler der X. Klasse, Graf Anton Ernst v. Neipperg und
Richard Ruofs, werden zu der außerordentlichen Abiturientenprüsuug
in Ellwangen im März d. I. zugelassen. ^ Beide bestehen die Prüfung
und erhalten das Reifezeugnis.

„ „ 26. Feier des Geburtsfestes S. M. des Königs. Im Festsaal des Gymna¬
siums Festrede des Prof. Dan gel über „Klimaschwaukuugeu", mit Ge¬
sängen des Chorinstituts.

„ März 6. u. 7. Außerordentliche Einjährigenprüfung. 3 Schüler der Kl. VII b erhalten
das Diplom.

„ „ 14. Schriftliche Frühjahrsprüfuug in allen Klassen.
,, „ 16. Professor Bokel, wegen Krankheit seit Herbst 1992 beurlaubt, tritt

seinen Dienst wieder an. — vr. Häcker kommt nach Rottweil.
,. April 5.—22. Ostervakanz. ^ 23. Aufnahmeprüfung.
„ „ 5. Erlaß der Kön. K.-M.-Abt. verordnet, daß vom nächsten Schuljahr ab fakul¬

tativer Unterricht im Englischen auch an Kl. VIIa in 2 Wochen¬
stunden einzuführen ist.

„ „ 23. An Stelle des durch Erlaß vom 24. Februar auf 22. April seines
Dienstes enthobenen Repetenten Schöllkopf tritt als neuer Repetent
am Pensionat Paul Remppis, Kandidat der Theologie.

„ „ 27. Der Gemeinderat beschließt, für zwei von Zeichenlehrer Sizler bisher
unentgeltlich erteilte wöchentliche Stunden fakultativen Zeichen¬
unterricht an den Klassen VIIÄ—X vom 1. April l. I. an eine Be¬
lohnung festzusetzen.

Ebenso wird ein Abteilnngsnnterricht von etwa 3 Wochenstunden im
Englischen während der ersten Hälfte des Winterhalbjahrs für solche
Schüler, die von auswärts in die realistischen Klassen des Gymnasiums
ohne Kenntnis des Englischen eintreten, für den Bedarfsfall beschlossen.

„ Mai 11.—29. Visitation sämtlicher Klassen des Gymnasiums und der Elementarschule
durch Oberstudienrat Hauber. Am 15. ist zur Visitation des Religions¬
unterrichts auch Oberkousistorialrat Merz anwesend.

Mai uud Juui: Klassenausflüge.
Mai 13. Zum Stellvertreter für den seit 30. April erkraukten Präzeptor Zluhan

an Kl. Iis, wird Kandidat Kopp ernannt.
„ 16. Lehrerversammlung in Stuttgart.
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1903, Mai 31. bis 1 ... ,
^ ^ Pftngstvakanz.Juni 3.
2. Vermöge höchster Entschließung haben Seine Königliche Majestät aller-

gnädigst geruht, deu Oberpräzeptor Babel seinem Ansuchen entsprechend
mit dem gesetzlichen Ruhegehalt in den Ruhestand zu versetzen. (Vom
1. Angnst l, I. ab.)

4. Die Professoren Rösch und Lechler werden zur Teilnahme an den Ge¬
schäften des evaugelischeu Laudexamens (13. Juli ff.) berufen.

13. Verteilung von Preisen an Schüler des Gymnasiums, die sich in der
Stenographie nach dem System Gabelsberger ausgezeichnet haben. (Ge¬
schenk des Handelsvereins Heilbronn.)

16. Für den durch Krankheit an der Versehuug seiues Dienstes verhinderten
Elementarlehrer Knodel wird Reallehramtskandidat Vogt bestellt.

23. 25.-27. Schriftliche Reifeprüfung, woran sich 15 Schüler der Klasse X und 1 von
auswärts zugewiesener Kandidat beteiligen.

30. 1 Mündliche Neifeprüfuug unter dem Vorsitz des K. Prüsnngskommissärs
Juli 1. / Oberstudienrat vr. Ableiter. Sämtlichen 16 Teilnehmern wird das

Zeugnis der Reife erteilt.
„ 13.—15. Verfetznugsprüfuugen an allen Klassen.
„ 31. Schlußfeier.

August 1. bis
September 15. Ferien.

Schüler.
Die Schülerzahl beider Anstalten, des Gymnasiums uud der Elementarschule, betrug zu

Anfang des Schuljahrs 631. Im Laufe des Jahres traten weiter ein 30, wodurch sich die Ge¬
samtzahl auf 661 (gegen 647 im Vorjahr) erhöhte. Da aber 26 ausschieden, so verblieben am
Schluß noch 635 (gegen 622 im Vorjahr).

Von den 661 Schülern gehörten dem Gymnasium an: 473, und zwar:
dem Obergyinnasium 126 (X 17, IX 17, VIII 33, VII^ 23, Vllb 36),

„ Mittelgymnasium 177 (Via 31, VIb 25, Va 34, Vd 31, IVa 29, IVb 27),
„ Untergymnasium 170 (Iiis. 30, Illb 29, IIa 30, IIb 31, Ig. 26, Ib 24),

der Elementarschule 1.88 (Iis 33, IIb 34, Ilo 34, la 44, Ib 43),
darunter 551 Evaugelische, 70 Katholiken, 37 Israeliten, 3 anderen Bekenntnisses.

Von der Gesamtzahl gehörten der Stadt Heilbronn an 491; die Zahl der Auswärtigen
betrug 170, darunter 83 Ambulanten und 87 Schüler, welche in Heilbronn Kost und Wohnung
hatten.

Unter den Auswärtigen waren 17 Nichtwürttemberger, unter diesen 3 Badener, 7 Prenßen,
3 Hessen, 1 Engländer, 1 Amerikaner (V. St.), 2 Venezolaner.

Am Schluß des Schuljahrs 1901/1902 hatten 36 Schüler der Klasse VII a und 20 Schüler
der Klasse VII b, zusammen 56, das Zeuguis der wissenschaftlichen Befähigung für den einjährig-
freiwilligen Dienst erlangt; im März 1903 erhielten von Klasse VII b 3 nnd von Klasse VII a
1 Schüler das Zeugnis.
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An der diesjährigen Reifeprüfung beteiligten sich 16 Kandidaten, davon 15 Schüler
unserer X. Klasse, einer von auswärts zugewiesen. Sämtliche haben die Prüfung mit Erfolg be¬
standen, nämlich:

Sohn des Schullehrers in Heilbronn.
„ Agenten in Heilbronn.
„ f Lehrers an der evang. Predigerschule in Basel.
„ Bäckermeisters in Böunigheim.
„ Professors in Heilbronn.
„ Ortssteuerbeamten in Weinsberg.
„ f Oberförsters in Heilbronn.
„ Fabrikanten in Heilbronn.
„ f Gipsermeisters in Sontheim a. N.
„ f Vorstands der Eisenbahnwerkstätte in Heilbrouu.
„ Milchkuranstaltbesitzers in Wildbad.
„ Agenten in Heilbronn.
„ Prokuristen in Riethertal, O.--A. Vaihingen.
„ Pfarrers in Sülzbach, O.-A. Weinsberg.
„ Stadtpfarrers in Heilbronn.
„ f Obermedizinalrats in Stuttgart.

Von diesen wollen 2 Philosophie studiereu, 3 Philologie, 2 evaugel. Theologie, 4 Rechts¬
wissenschaft, 1 Medizin, 1 Forstwissenschaft, 1 Chemie, 1 technische Wissenschaften und 1 Null sich
dein Bankfach widmen.

Im Juli 1903 bestanden das evangelische Landexamen Graf, Franz, Sohn des Eisenbahn¬
assistenten in Eßlingen, und Schuster, Otto, Sohn des Schullehrers in Heilbronn, beide Schüler
der Klasse Via,. — Im Juli 1903 bestand dieses Examen Wilhelm Lempp, Sohn des Stadt¬
pfarrers in Neckarsulm, Schüler der Klasse Via.

Bürk, Johannes,
Gl aß, Wilhelm,
Gutscher, Johauues,
Hartmann, Gustav,
Hartmann, Richard,
Hoheustatt, Otto,
Lempp, Alfred,
Link, Ludwig,
Nöth, Paul,
Pistorius, Eato,
Ruetz, Heinrich,
Schmid, Erhard,
Schnitzler, Hermann,
Walz, Hermann,
Weitbrecht, Max,
Krell, Ernst,

Schulgeld.
Das Schulgeld ist je Mitte der Monate September, Dezember, März und Juni in einem

mit dem vollständigen Namen nnd der Klasse des Schülers bezeichne
gewickelt dem Famulus zu übergeben. Dasselbe beträgt:

Znsammen
iu der 10. Klasse 70 -A. 80 ^

9. 66 80 . 18 20 16 20
// 8.

//
62 80 . 17 20 15 20

7.
//

58
//

80 . 16 20 14 // 20
6. 54 // — . 14 40 13 // 20
5. 50 — . 13 // 40 12 20
4. 46 — . 12 40 11 20
3. 42 — . 11 40 /, 10

//
20

//
2. 38 — . 10 40 9 // 20„ 1. 34 ,/

— . 9 40 8 // 20
Elementarklassen 26 — . 7 40 6

//
20

Mitte September
19 -M. 20 ^

, versiegelten Papier ein-

den übrigen 3 Zielen
17

20 ^



Dic Gaste bezahlen für jede Wochcustundc den zwölften Teil des Schulgeldes; für die Lehrmittelkasse und

den Schuldiener je die Hülste, bei zwölf nnd mehr Wochenstunden den vollen Betrag des Klaßgeldes zur Lehrmittel-

kasse und der Gebühren des Schuldieners.

Ein Schüler, welcher im Laufe eiues Vierteljahres die Schule verläßt oder in dieselbe eintritt, bezahlt für

jede Woche des Besuches — eiue angefangene für voll gerechnet — '/><> des Viertelsjahrbetrags an Klaß- und Turn¬

geld (höchstens aber den Betrag des ganzen Vierteljahrs); für die Lehrmittelkasse nnd den Schuldiener jedoch die

volle Gebühr,

Ist dic Ursache des freiwilligen oder unfreiwilligen Austritts eiue Verfehlung des Schülers, oder erfolgt

der Austritt ohne Zustimmung des Schnlvorstandes, so findet eiue Rückvergütung nicht statt,

Tic endgültige Entscheidung über dic Frage der Rückvergütung ist Sache dcs Gemeinderats,

Krankheiten der Schüler, welche die Daucr von 4 Wochen nicht erreichen, werden bei -der Rechnung des

Schulgeldes nicht berücksichtigt, vielmehr hat der Schüler das volle Schulgeld zu bezahlen. Ist der Schüler 4 Wocheu

uud länger vom Besuch der Schule abgehalten, so wird das Schulgeld wie bei Ein- oder Austretenden (s, oben) berechnet.

In dem Schulgeld ist der Betrag von 4 jährlich für das Turuen enthalten. Von diesem Zuschlag siud

uur diejenigen befreit, dic infolge ärztlicher Anordnung den Turnunterricht während eines vollen Vierteljahrs nicht

befnchen; wer denselben nur teilweise besucht, hat den vollen Zuschlag zu entrichten.

Kön. Pensionat.
Das Königl. Pensionat ist eine unter Oberaufsicht des König!. Gymnasial-Rektorats nnd der

Königl. Knlministerial-Abteilnng für Gelehrten- und Realschulen stehende Erziehungsanstalt, be¬
stimmt zur Aufnahme solcher Knaben und Jünglinge, welche das Gymnasium oder dic Realanstalt
zu Heilbronn besuchen. — Inländer und Ausländer werden angenommen.

Vorstand ist derzeit Ep Horns Lechler. Die unmittelbare Aufsicht über die Zöglinge
führen drei Repetenten, gegenwärtig Otto Renz, Kandidat der Theologie, Theodor 5) off¬
mann, Kandidat des philosophischen Lehramts, und Paul Remppis, Kandidat der Theologie.

Der Anstaltsarzt ist vr. 5z. Betz.
Soweit Ranm vorhanden ist, gibt die Anstalt hiesigen Schülern Gelegenheit, ihre Auf¬

gaben nnter Aufsicht auszuarbeiten (Anffichtszöglinge).
Zahl der Zöglinge im letzten Schuljahr im Winter 43, im Sommer 41 (Nichtwürttem-

berger 5). Aufsichtszöglinge im Winter 4, im Sommer 4.
Pensionspreise:

1. Nichtwürttemberger 600 jährlich.
2. Württemberger 560 jährlich. '

Kostreicherin: Julie Greiner Witwe. ^

Hausmeister: Bernhard Hnchler.

Geschenke.
Von N. N.: O. Weißenfels, Die Bildungswirren der Ge¬

genwart. Berlin 1901.
Matthias, Aus Schule, Unterricht und Er¬

ziehung. München 1901.
Vom württ. Tierschutz» e r e i u durch Herrn

Polizeiamtmann Bräuchle: 6l) Tierschutzkalender zur Verteilung an Schüler.
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Vom Handelsverein Heilbronn:

Von demselben:
Von demselben:
Von Frau Kommerzienrat Reibe! hier:
Von Joh, Gutscher, Schüler der Klasse X:

Von Herrn Ernst Laiblin in Pfullingen,
Vorsitzendem des Ausschusses sür das
Lichteusteiuspiel:

Vom Stadls chultheißeuamt Calw:

Bewerbungen der Gymnasialbibliothek im Schuljahr M5
Wölssliu, llieskurus I^^tinitatis I, 4. 5. II, 3. 4.
Fischer, Schwäbisches Wörterbuch4. 5.
Allgem, Deutsche Biographie, Bd. 47.
Delbrück, Geschichteder Kriegskunst, Bd. S.
Grimm, Deutsches WörterbuchX, 9. It). IVa, 3. Ab. 3. 4,
Thuinb, Die Sprache des Helleuismus.
Crusius Erwin, Rohde.
lains, ^neisn R-sAims und Revolution.
v. Wilamowitz, Griechisches Lesebuch.
Gradmann, Geschichteder christlichen Knnst.
Prutz, PreußischeGeschichte.
Loissisr, Isoite.
Oberamtsbeschreibuug von Heilbronn, Bd. 2.

Eueyklopädie der mathemat- Wissenschaften (soweit erschienen).
Stark, Elektrizität in Gasen-
Brüsch, Elektrotechnik.
Giesel, RadioaktiveSubstanzen.
Braun, Drahtlose Telegraphie.
Geitel, Lehre von den Gasionen.
Reinke, Einleitung in die theoret- Biologie.
Engel, Geoguostischer Wegweiser dnrch Württemberg.
Naleutiner, Handwörterbuchder Astronomie IV.

20 ^5. zu Preisen für Schüler, die sich in Fertig¬
keit der Stenographie nach Babelsberger aus¬
zeichnen.

IVO -M. für den physikalischen Unterricht.
50 zu Schönschreibpreisen.
Strauß, Nicodemns Frischlin.
Pastellbild, gefertigt vom Schenker: Bismarck,

in Rahmen. Für Klasse X.

100 Schriften „Wilhelm Hauff", Festrede, zur
Verteilung au Schüler.

20 Stück „Führer von Calw".
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Lehrer während des Schuljahrs.
Rektor: vi-,

zugleich Vorstand der

Gymna
Hanptlehrer:

Professor Rösch, zugleich Bibliothekar.
„ Lechler, zugleich Vorstand des

Pensionats und Turninspektor.
„ Hartmann.
„ Cramer.
„ Gut ermann (beurlaubt seit 21.

Febr. 1902. Stellvertr.: Weber).
„ Wunder.
„ Dangel.
„ vr. Kommerell, zugleich Biblio¬

thekar der mathemat. Physika!. Ab¬
teilung.

Professor Feucht.
„ Bokel.
„ Büchler.
„ Ker n.
„ Münzenmaier.

Oberpräzeptor Eßich.
„ Speer.
„ Babel (während des Schuljahrs

beurlaubt. Stellvertr.: Kand.

Wieland, Oberpräzeptor
Gunse r).

Föll.
Präzeptor Zlnhan.

„ Hofman n.
„ Roller.
„ Mühlhänser.

Dürr,
Elementarschule.

sium.
Fachlehrer:

Religionslehrer: kath. Dekan Stärk.
„ „ Stadtvikar Honer.

„ evaug. Stadtvikar Völter.

Hilfslehrer am Ob.-Gymn.: Repctent Renz^

Rep. Hoffmann,

zugl. Gymn.-Vik.

„ „ „ Rep. Remppis.

Zeichenlehrer: Sizler, Kunstmaler.

„ Oberpräzeptor Eßich.
„ Lampe.

„ Oberlehrer Wagner.

Rechenlehrer: Mühlhänser.

Elser.

Lehrer der Naturbeschreibung: Tott.

„ „ „ Knode l.

Singlehrer: Schöll.

„ Wagner.

Schreiblehrer: Schöll.
„ Knodel.

Turnlehrer: Hohenaker.

„ Tott.

Elser.
,, Banknech t.

Elementarschule.
Oberlehrer Schöll.
Elementarlehrer Tott.
Oberlehrer Wagner.
Elementarlehrer Elser.

,, Knodel.

Famnlns Köhrer.



Lehrgang.

Elementarschule.

Klasse Is und Ib. Klassenlehrer Elser, Knodel (Vogt).

Lehrbücher für 1302-1903. Mailänder Lesebuch für Schuljahr I.
Spruch- und Liederbuch für die evaug. Schulen in Württemberg von 19vl.

Fächer Lehrer
Wochen-

stuudeil
Behandelt

Religion*) Klassenlehrer. 2 14 ausgewählte Geschichten aus dem Alten Testament.
Kurze Gebete aus dem Auhaug des Spruchbuchs.

Dcntsch — 14 Lesen.

Einübung des Normalalphabets (deutsche Schrift) uud
Rechtschreibeu (Abschreiben). Sprechen iu Sätzen.
Erzählen.

Rechnen 4 Addieren und Subtrahieren mit 1—10 von 1—IVO.

Klasse Iis, d und e. Klassenlehrer Scholl, Oberlehrer; Tott; Wagner, Oberlehrer.

Lehrbücher für 1902 — 1903. Lesebuch für die evaug. Polksschulen Württembergs l.
Spruch- uud Liederbuch.

Bacmcister, Biblische Geschichte.

Fächer Lehrer
Wochen-

stundcn
Behandelt

Religion*)

Deutsch

Schönschreiben

Rechne»

Klassenlehrer,
in IIb zum Teil

Zluhau u. Hofmanu.
Klassenlehrer.

2

11

23 ausgewählte Geschichten aus dem Neuen Testament.
Sprüche und Lieder nach Vorschrift.

Lesen, Rechtschreiben (Nachschreiben) mit grammat.
Ülmugeu, Sprechen in Sätzen. Erzählen, Vortrag
kleiner Gedichte.

2 Einübung des Normalalphabets (deutsche uud la¬
teinische Schrift).

5 Wiederholung der Aufgabe von Klasse I mit größere»
Zahlen bis 10t). Multiplizieren: mündlich kleines
Einmaleins, schriftlich bis zu 3 Stellen.

Der katholische Rcligions-Unterricht an der Elementarschule wnrde von Stadtvikar Honer in 1 Stunde

nach dem katechetischen Lehrbuch von Mey erteilt.
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'ymnasium.

Klasse Is. Klassenlehrer Präzeptor Mühl Häuser.
Klasse Ib. Klassenlehrer Präzeptor Roller.

Lehrbücher für 19Z2-IL03. Nr. 1. Spruch- und Liederbuchfür die evang. Schuleu iu Württemberg von 1901,
„ 2. Baemeister, Biblische Geschichte.
„ Deutsches Lesebuch für die Latein- uud Realschulen Württembergs l. mit

Anhang, IW. Künftig nenes Lesebuch I.
„ 4. Regeln für die deutsche Rechtschreibung nebst Wörterverzeichnis,Ausg. v. 1902.
„ 5. Böhringen, Recheuschule II.

Fächer Lehrer Wochen-
stunden Behandelt

Religion*),

l a Oberpräz. Guuser.
I b Klassenlehrer.

3 Alttestamentliche Geschichte. Vorgeschriebene Sprüche
und Lieder.

Deutsch
8 Lesebnch Nv. 1—31 uud 49—90. Bieguug des

Hauptworts und Zeitworts, Kunstsprache der la¬

Rechnen

teinischen Formenlehre.
6 Die vier Grundrechnungsarten mit nnbcnannten

Zahlen uud leichtere Übungen mit einfach be¬
nannten Zahlen. Großes Einmaleins bis 15.

Naturbeschreibung
— 2 Einzelne Vertreter des Tier- und Pflanzenreichs,

. womöglich im Freien.
Schönschreiben

— 3 Deutsche uud lateinische Schrift.

Klasse Iis. Klassenlehrer Präzeptor Zlnhan. (Lehramtskandidat Kopp.)
Klasse Ild. Klassenlehrer Präzeptor Hofmann.

Lehrbücher für 1902—1903. Nr I, 2, 3, 4, ferner:
Nr. 9. Henzler oder Seytter, Schulkarte v. Württemberg.
„ 10. Gesangbuch.'
„ 11. Dieffeubacher-Graf, Schulliederbuch.

Nr. (i. Herzog-Fick, Lat. Übungsbuch 4. Auflage.
„ 7. Vöhringer, Rcchenfchnlc ill. Neneste Auflage.
„ 8- Streich, Kurzgefaßte Geographiev. Württemberg.

Fächer Lehrer Wochen-
stundeil ! chandelt

Religion

Deutsch

Latein

Rechne»

Geographie

Naturbeschreibung

Schönschreibe»

Singen (für au. d
gemeinsam)

Turueu

Klassenlehrer.

Wagner.

Tott.

2
3

10

Sommers1
Winters

alle 1-1Tage
gemeins. 1 St,

Nentestamentl. Geschichte. Vorgeschr. Sprüche u. Lieder.
Lesebuch No. 32 ff. uud 91 ff. Erzählen, Vortrag

kleinerer Gedichte, Rechtfchreibübuugeu.
Regelmäßige Formenlehre (eiuzelue Vsrdk äZpousntiÄ).

Herzog-Fick I. Alle 14Tage Klafseuarbeit, wöcheut-
liche Hausarbeit.

Die 4 Grundrechnungsarten mit benannten Zahlen.
Maß-, Münz-, Gewichtssystem. Vorbereitung der
Bruchrechuuug. Einmaleins. Alle 14 Tage schrift¬
liche Klafseuarbeit.

Grundlehreu. Heilbronn, Württemberg.
Einzelne Vertreter der Wirbeltiere. Übungen im Be¬

schreiben lebender Pflanzen, im Sommer teilweise
im Freien.

Deutsche u. lateiu. Schrift, arabische u. römische Ziffern.
Grnndlehren und Vorübungen. 15 Kirchenlieder und

12 Volkslieder, einstimmig.

Marsch- und Gelenkübungen, Spiele.

*) Der katholische Unterricht an Klasse I und II des Gymnasiums (uud der Realaustalt) wurde von Stadt¬
vikar Honer in 2 Stunden erteilt (biblische Geschichte des Nenen Testaments).
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Klasse Iiis. Klassenlehrer (Oberpräzeptor Babel). Stellvertreter: Präzept.-Kaudidat

Wieland; seil 17. Nov, 1902 Oberpräzeptor Gunser.

Klasse IHK. Klassenlehrer Oberpräzeptor Föll.

Lehrbücher für l WZ—1303. Nr. I, 3, 4, 10, 11, ferner:
Nr, >2. Lesebuch für die Latein-und Realschulen Württembergs II.

„ 13. Herzog-Schweizer Lat, Übungsbuch II.
„ 14. Landgraf, Latein, Schulgrammatik.
„ 15. Stockmayer-ThomaßIII (neueste Auflage).
„ 16. Daniel, Leitfaden für den Unterricht in der Geographie (neueste Auflage),
„ 17. Diercke und Gabler, Schulatlas.
„ 18. Stahl-Grunsky, Leitfaden für den Unterricht in der Geschichte.
„ 19. Putzger, Histor. Schulatlas (neueste Auflage).
„ 20. Zeittafeln für den Unterricht in der Geschichtean den unteren Klassen der Gelehrten-und Realschulen,
„ 20a., Baenitz, Grundzügefür den Unterricht in Botanik uud Zoologie-

Fächer Lehrer
Wochen-

stnndeu
Behandelt

Religion^)
Klassenlehrer,

2
A. und N.-T. Geschichte. Die vorgeschriebenen Sprüche

uud Lieder.

Deutsch —
3 Lesebuch II No. 134—150 und 170—189. Übungen

im Vortrag. Rechtschreiben.Latein —
10 Unregelmäßige Formenlehre. Herzog-Schweizer II.

lila Mühlhäuser,

Illb Föll,

Alle 14 Tage Klassenarbeit, wöchentl. Hausarbeit.
Rechne» 4 Dezimal- und gemeine Brüche. Einfache Schluß¬

rechnung. Alle 14 Tage schriftliche Klassenarbeit.
Geographie

Klassenlehrer, 3 Die Weltmeere und Weltteile.

Geschichte 2
Morgenländische Völker. Griechische Geschichte bis

500. Römische Könige.
Naturbeschreibung

Kuodel (Vogt), 1 Wichtigere Vertreter der einzelnen Klassen der wirbel¬

losen Tiere. Übungen im Beschreibeu lebender

Pflanzen, System Linns, die wichtigsten natürlichen

Pflanzenfamilien, womöglich im Freien.
Schönschreiben

Scholl. 1 Wiederholung der Aufgabe von Klasse II, Probc-

schristen.
Siugen (für 2 n. b

Wagner.
2

Wiederholung und Erweiterung der Grundlehren und

gemeinsam) Vorübungen. 15 Kirchenlieder und 15 Volks¬

Turnen
Winters lieder, einstimmig.

Hohenecker,Sommers

Elser, Tott,

3 Ordnungsübungen, Stellungen, Wendungen, Marsch-

vorübuugeu, Sprung, Lauf, Turnspiel :c. nach

vr. Jäger „Neue Turnschule".

blasse IV s. Klassenlehrer Oberpräzeptor Speer,

Klasse IV b. Klassenlehrer Oberpräzeptor Eßich.
Lehrbücher für 1902—1303. Nr, 1, 4, 10, II, 12, 16 17, 18, 19, 20, ferner!

Nr, 2l, Bibl. Lesebuch I.
,, 22. Herzog-Kirschmer III,
„ 23, I^boirloncl, Ürbis Komas viri illustres,
„ 24, Plötz-Kares, Elementarbuchö,
„ 25. Stockmayer-Fetscher, Aufgaben für den Rechenunterricht IV. (8, Auflage).
„ 2Ss. Stegmanu, Latein, Grammatik, (Von IV bis X noch im Gebranch, dafür allmähl. Landgras).

*) Der katholische Religionsunterrichtan Klasse III—VI wurde von Dekan Stärk, in 2 Wochenstnnden nach
dem Diöcesan-Katechismus (I, uud IV. Hauptstück vom Glauben und Gebete) gegeben,
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Fächer Lehrer
Wochen-
snuldc»

! eha » delt

Religio»

Deutsch

Latein

Französisch

Rechne»

Geographie
Geschichte
Naturbeschreibung

Freihandzeichnen
Schönschreiben
Singe»
Turne»

Klassenlehrer. 2

2

10

IV Ä Speer,
IVb Mühlhäuser.

Klassenlehrer.

IV Ä Tott,
IVbKnodel(Vogt)^

Wagner, Eßich.
Knödel (Vogt).

Schöll.

a) Bauknecht
b) Hohenaker.

Winters
3

Sommers
4

1

2

2

2
1
1

für beide Kl.
gemeinsam

Winters
2

Sommers
3

Bibl. Lesebuch I. Vorgeschriebene Sprüche und Lieder
wiederholt. Katechismus neu gelernt.

Lesebuch No. 151 ff. und 190 ff. Stilübungen, alle
4 Wochen ein Aufsatz (teils Klassen-, teils Haus¬
arbeit). Übungen im Vortrag.

Herzog-Kirschmer III. Syntax nach Stegmann im
Anschluß an das Übungsbuch. Lhomoud I—mit
Auswahl. Alle 14 Tage Massenarbeit, wöchent¬
liche Hausarbeit.

Plötz Elemeutarbuch 1—52 mit Auslassuug von
einigen Kapiteln, nebst Wortschatz. Wöchentliche
Klassen- (Komp. oder viotss) und Hausarbeiten.

Wiederholung uud Erweiterung des Brnchrechueus.
Bürgerliche Rechnungsarten. Klassenarbeit, alle
4 Wochen Speer, alle 14 Tage Mühlhäuser;
wöchentliche Hausarbeit.

Mitteleuropa, physikalisch, Deutsches Reich politisch.
Griechische 500-323 v. Chr., römische 510-31 v. Chr.
Das Wichtigste vom Ban des menschlichen Körpers,

wichtigste Ordnungen des Tierreichs, genauere Be¬
schreibung besonders wichtiger Gewächse. Übungen
im Bestimmen von Pflanzen, womöglich im Freien.

Ornamente uach Herdtle, Deschner, Kolb nnd Gnant.
Deutsche, lateinische und griechische Schrift.

15 Kirchenlieder und 10 Volkslieder.

Stabübungen, Lagen, Schritte, Marschübungen,
Wurf, Ringvorübungen, Wettlauf, Turnspiel,
Schwebebaum-, Reck- und Bockübungen nach
vr. Jäger „Nene Turnschule".

Humanistische Klassen.
Klasse V s. Klassenlehrer Professor Büchler.

Lehrbücher für 1902-19V3. Nr. 1, 4, 10, 11, 16,

17, 18, 19, 20, 25a, ferner:

Nr. 26. Bibel nach Lnthers Übersetzung (in großem Druck).
„ 27. Biblisches Lesebuch II.
„ 28. Deutsches Lesebnch für Latein- nnd Realschulen

Württembergs III (neueste Auflage).
„ 30. Cäsar, LsIIuw (Zgllierini.
„ 31. Ganpp, Latein. Anthologie (neueste Auflage.)

Nr- 31a. Herzog-Brauhäuser IV.
„ 32. Deutsch-lateiuisches und
„ 32a. Lateiuisch-dentsches Wörterbuch.
„ 33. Kägi, Griech. Schiilgrammatik.
„ 34. Kägi, Griech. Übungsbuch I.
„ 35. Plötz-Kares, Frauz>, Sprachlehre.
„ 36. G. Plötz, Franz. Übungsbuch IZ.
„ 37. Stockmayer-Fetscher V, 6. Auflage.
„ 38 Spieker, Geometrie (neueste Auflage).
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Fächer Lehrer
Wo cheit¬

stunden
Behandelt

Religion Klassenlehrer. 2 Bibl. Lesebuch II die Evangelien. Vorgeschriebene

Sprüche und Lieder. Katechismus.

Deutsch 2 Lesebuch III abwechselnd poetische und prosaische

Stücke. Stilübungen, alle 4 Wochen ein Aussatz

an Stelle der lateinischen Hausarbeit. Übungen

im Vortrag.

Latein
—

10 Stegmann ZZ 118—240, mündliche uud schriftliche

Übersetzung von Herzog-Bräuhäuser IV, No. 1

bis 118 mit Auswahl. Cäs. L. (^. II ganz, III—V

mit Auswahl. Anfänge der Verslehre mit Übuugeu,

Anthologie I. Abteilung. Alle 14 Tage Klassen¬

arbeit, wöchentliche Hausarbeit.

Griechisch 7 Kägi Gramm. ZZ 31—104, Übungsbuch I. Wöchent¬

liche Klassen- oder Hausarbeit.

Französisch Münzenmaier. 2 Plötz Übungsbuch L. 1—21. Alle 14 Tage Klassen¬

oder Hausarbeit.

Mathematik 3 Stockmayer V. Spieker I—III nach Plan. Alle 14

Tage Klassenarbeit.

Geographie Föll. 1'/. Deutsches Reich wiederholt, außerdeutschc Länder

Europas.

Geschichte
—

N- Von Augustus bis 1517.

Freihandzeichnen Wagner. 2

l
für a undd

Wie in IV.

Singen Schöll. Choräle und Volkslieder.
gemeinsam

Turnen sgem, mit Hohenaker.
Winters

2 Wiederholung und Erweiterung der Aufgabe von
Vd) Sommers

3
Klasse IV nach Jägers Tnrnschnle.

Klasse Vis. Klassenlehrer Professor Feucht,

Lehrbücher für 1302—1903. Nr- 4, 16, 17, 13, 19, Nr. 4g. Herzog-Grotz, Latein. Übungsbuch V.

2t), 25s., 26, 27, 28, 30, 31, 32, 32g,, 33, 35, „ 41. Kögl, Griech. Übungsbuch II.

36, 37, 38, ferner: „ 42. Metzger-Graf, Griech. Chrestomathie.

Nr- 39. Jordan, Ausgewählte Stücke aus Livius. „ 43. Bardey, Aufgabensammlung u. f, w.

Fächer Lehrer
Wochen-

stunden
Behandelt

Religion

Deutsch

Latein

Klassenlehrer. 2

2

10

Bibl. Lesebuch II S. 30—48. 63 ff.

Lesebuch III No. 232—256. 278—295. Stilübungen,

alle 4 Wochen ein Aufsatz an der Stelle der latein.

Hausarbeit. Übungen im Vortrag.

Stegmann ZZ 243—269. Wiederholung der Kasns-

und Satzlehre. Herzog V mit Auswahl. Alle

14 Tage Klassenarbeit, wöchentliche Hausarbeit.

Cäsar L. k. II. Livius vou Jordan mit Auswahl.

Latein. Anthologie nebst metr. Übungen.
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Fächer Lehrer
Wochen-

stnndcn
Behandelt

Griechisch Klassenlehrer. 7
Formenlehre beendet, Kasuslehre. Kägi ZZ 105—124.

133—182. Chrestomathie. Alle 8 Tage Klassen¬

oder Hausarbeit.
Französisch Münzemnaier. 2 Plötz, Übungsbuch L 22—37. Alle 14 Tage Klassen¬

oder Hausarbeit.
Mathematik 3 Bardey I—VII. IX. XX. XXII. Spieker III. IV—V.

samt Übungen. Alle 14 Tage Klassenarbeit.
Geographie

Eßich. 1'/. Wichtigstes aus der mathem. Geographie. Außer¬

europäische Erdteile physikalisch und politisch.
Geschichte

Klassenlehrer. 1'/2 Deutsche 1517—1871, württembergische.
Freihandzeichnen

Lampe. 2 Wie in IV.

Tnrnen (gem. mit
Hohenaker.

Winters

2 Schwierigere Marschsormen, Geräte-Vorübungen,
VIb) Sommers

3
Ringen.

Klasse VIIs. Klassenlehrer Professor Wunder,

Lehrbücher ') für 1902—19V3. Nr, 4, 17, 19 SSa,
26, 32, 32s., 33, 3S, 36, 38, 40, 41, 42, 43 ferner:
Nr. 46, Deutsch-sranzös. und sranzös-deutsch. Wörterbuch.

„ 49, Uhlauds Gedichte,
„ SO. Uhland, Herzog Ernst und Lndwig der Bayer.
„ 5t. Livius von Fügner, I „Der II. punische Krieg".
„ 52. Bergil, Textausgabe (Teubuer).
„ 53. Xenophon, Anabasis v. Vollbrecht I—IV. Textansg.
„ 54. Homer, Odyssee, Textausgabc (Teubner).

Nr. 55. Griechisch-deutsches u. deutsch-griechisck- Wörterb.
„ 56. Geseuins, hebräische Grammatik (neueste Auflage).
„ 57. Kautzsch, hebräisches Übungsbuch.
„ 58. Raehse, hebräisches Vokabularium.
„ 59, Mach, Grundriß der Physik, herausgegeben von

Harbordt und Fischer.
„ 6g. Pütz, Lehrbuch der vergleichenden Erdbeschreibung.
„ 61. Egelhaas, Grundzüge der Geschichte I.
„ 62, Zeittafeln für den Unterricht in der Geschichte

in den oberen Klassen.
„ 63. Lnckenbach, Abbildungen zur alten Geschichte.

Fächer Lehrer
Wochen-

stunden
Behandelt

Religion^)
Renz. 2

Religionsgeschichte der Israeliten mit ausgedehnter

Lektüre des Alten Testaments.

Deutsch
Schöllkopf,

Remppis.

2 Grundzüge der Poetik. Lesestoff: Hermann und

Dorothea. Balladen und Romanzen von Schiller

und Uhland. Uhlands Dramen. Alle 4 Wochen

ein Aufsatz. Übungen im Vortrag.

Latein Wunder. 8
(Exp. «,
Komp, ü,)

Livius XXI. XXIII. XXVI. mit Auswahl, Vergil

Äncis I. II. Stilübnngen, wöchentliche Hausarbeit,

mit Klassenarbeit wechselnd.

') Anm. Einzelne der Lehrbücher in den oberen Klassen sind dem Wechsel unterworfen und werden je
besonders bekannt gegeben

°) Der katholische Religionsunterricht am Ober-Gymn. wurde von Dekan Stärk nach dem Lehrbuch von
Dreher (Allg. Glaubenslehre) in I Wochenstnnde gegeben.
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Fächer Lehrer
Wochen-

stuilden
Behandelt

Griechisch Cramer. 5 Chrestomathie, Abschnitte aus Lenophon. K. Ana¬

2

basis I. II mit Auswahl. Einübung der Syntax
(Ksnkra vsrbi, Tempus- und Moduslehre) mit
schriftlichen Übungen. Wiederholung der unregel¬
mäßigen Verba und der Syntax bis zur Kasus¬
lehre. Wöchentlich eine Klassen- oder Hausarbeit.

Odyssee I. II.
Hebräisch Cramer. 3 Formeulehre (mit fyntakt. Bemerkungen), Kautzsch

(wahlfrei) Übung 1—52. Klassenarbeiten mit Hausarbeiten
wechselnd.

Französisch Hartmann. 3 Plötz-Kares Übungsbuch L 37—60. Alle 14 Tage
Klassen- oder Hausarbeit; viotssL. vauäst, Is
Mit «ütioss I—XI. Sprechübungen im Anschluß
an das Gelesene.

Algebra Kommerell. 2 Bardey VIII. IX. XX. XXII-XXIV. Alle 6 Wochen
schriftliche Klassenarbeit.

Geometrie 2 Spieker I-IV wiederholt; V. VI. VIII. Alle 6 Wochen
schriftliche Klassenarbeit.

Physik und Chemie 2

Sommer
Allgemeine Eigenschaften der Körper. Die wichtigsten

chemischen Elemente und ihre Verbindungen.
Geographie Hoffmann. 2 Allgemeine Erdkunde (ohne inathem. Geogr.). Über¬

blick über die Meere und Erdteile.

Geschichte Hoffmann. 2 Orientalische, griechische, römische bis 58 v. Chr.
Turne» Hohenaker. 2 Geräteturnen, Vorübungen zum Gewehrfechteu uach

Jägers N. T.-S. Zeitweise im Winter Schlitt¬
schuhlaufen, im Sommer Schwimmen.

Klasse VIIIs. Klassenlehrer Professor Cr am er.

Lehrbücher für 1902-1903. Nr. 4, 17, >9, 25--., 26, 32, 32a, 33, 38, 43, 4S, 52, 53, 54, 55, 56, 57, 58, 59,

60, 6>, 62, 63, ferner:

Nr. 64. Netoliczka, Lehrbuch der Kirchengeschichte.
„ 65. Egelhaaf, Grundzüge der deutschen Literaturgeschichte.
„ 66. Nibelungen- u, Gudrunlied, Mönnichs Auswahl.
„ 67. Walther v. d. Vogelweide (Samml. Göschen).
„ 68. Cicero, ausgewählte Reden, Textausgabe von Teubner-
„ 69. Sallust, Textausgabe von Teubner.
„ 70. Herodot, Auswahl von Kallenberg.
„ 71. Rieckher-Holzer-Gaupp, Themata (neue Ausgabe).
„ 72. Liblig, dsbraiea.
„ 72a. Hebräisches Wörterbuch.
„ 73. Plötz, Syntax und Formenlehre.
„ 74. Plötz, Übungen zur Syntax.
„ 75. Loissonnas, Uns kamille psnäant la gusrrs 1870/71.
„ 76. Egelhaaf, Grundzüge der Geschichte II.
„ 77. Schmidt, Elemeutarbuch der englischen Sprache.
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Fächer Lehrer Wochen-
stundcn Behandelt

Religion Renz. 2 Kirchengeschichte bis zur Gegenwart.

Deutsch Schöllkopf,
Remppis,

2 Lesestoff: Nibelungenlied, Walther v. d. Vogelweide,
höfisches Epos mit Auswahl. Literatur-Geschichte
bis zur Reformation. Alle 4 Wochen ein Aufsatz.
Übungen im Vortrag.

Latein Cramer. 8
Mxv. S

Komp. ü)

Sallust Jugurtha. Cicero äs imp, Vergil
Äueis IV. V. Stilübuugeu, wöchentliche Haus¬
arbeit abwechselnd mit Klassenarbeit.

Griechisch Lechler. 5 Tenophon Anabasis III. IV. Herodot Auswahl aus
VIII und IX (nach Kallenberg). Alle 8 Tage eine
schriftliche Klassenarbeit. Mündliche und schrift¬
liche Übersetzungen aus Themata 1—100.

Hartmauu. 2 Odyssee VI, VII ganz; VIII mit Auswahl; IX und
X ganz; XI—XXIII mit Auswahl.

Hebräisch
(wahlfrei)

Cramer. 3
zus.mitVIIs,

Fortsetzung des Lehrstoffs von VII». Kautzsch,
Übungen 49—80. Gen. 1—4. Klassenarbeit mit
Hausarbeit wechselnd.

Französisch Hartmann. 3 Plötz-Kares Übungsbuch 63 bis Schluß. Plötz
Übungen L. nach Plötz, Syntax I. II. Loisson-
NÄS uns kÄinills psnä^llt Ig, Ausii's 1870—1871.
Sprechübungen im Anschluß an das Gelesene. Alle
14 Tage schriftliche Klassen- oder Hausarbeit;
viotsss.

Englisch
(wahlfrei)

Münzenmaier. 2 Schmidt Elementarbuch 1—15. Alle 14 Tage schrift¬
liche Arbeit.

Algebra Dangel. 2 Bardey, XIII.—VXII. XX. XXII.- XXVII. Alle 3
Wochen eine Klassenarbeit.

Geometrie — 2 Spieker VIII-XIII. Alle 3 Wochen eine schriftliche
Klassenarbeit.

Physik Kommerell. 2 Das Wichtigste aus der Mechanik. Hydrostatik, Aero¬
statik, Schall, Licht angefangen.

Geographie Hoffmann. 2 Geographie der 5 Erdteile.

Geschichte Wunder. 2 Von 78 v. Chr. bis zur Mitte des 14. Jahrhunderts.

Turnen Hohenaker. 2 Militärische Marschformen, Gewehrfechten und Griffe
nach Jäger N. T.-Sch. Zeitweise wie in VII a
Schlittschuhlaufen und Schwimmen.
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Lehrbücher für 1902—19V3. Nr. 4, 19, 25s., 26,

32, 32g., 33, 38. 43, 46, 55, 56, 57, 58, 59, 62, 63,

64, 65, 71, (72, 72g.), 73. 74, 76, 77, ferner:

Nr. 77a. Griechisches Neues Testament, Ausgabe der
württembergischen Bibelanstalt,

78. Klopstvck, Oden.
79. Lessing, Minna v, Barnhelm.

Klasse IX. Klassenlehrer Professor Hartmann.

C°eer° Reden.! Teubnerische Textausgaben.

80. Schiller, Dramen.
81. Tacitns-

' Schulausgaben.

Nr. 82.

„ 83.
.. 84.
,, 85.
.. 86.
„ 87.

«8.

.. 89.

.. 9V.„ si.

Homer, Jlias.
Platon, Apologie nnd Kriton.
Demosthenes, Staatsreden.
Kapss-Ableiter, Hebr. Bokabnlarium.
Laroe>, Liege cis ksris.
Egelhaaf, Grundzüge der Geschichte III.
Shakespeare, Julius Lassar.
Ganß, Logarithmentafeln.

Fächer Lehrer Wochen-
stnndeu ! ehandelt

Religion

Deutsch

Latein

Griechisch

Hebräisch
(wahlfrei)

Französisch

Englisch
(wahlfrei)

Algebra

Geometrie, Trigo¬
nometrie und
Stereometrie

Physik

Geschichte
Turnen

Lechler.

Wunder.

Hartmann.

Dürr.
Rösch.

Hartmann.
Cramer.

Hartmann.

Mnnzenmaier.

Dangel.

Kommerell.
Wunder.

Hohenaker.

6
(Exp. 4

Komp. 2).

1 zus. mit
VII. u. VIII.

Bibelkunde des N. T. Gelesen in der Urschrist:
Markus, Auswahl aus Matth, uud Lukas,
1. Korintherbries; Philipperbrief.

Lesestoff: Klopstocks Oden; Lessmgs Minna; Schillers
Wallenstein, Maria Stuart, Tell. Übersicht über
die deutsche Literatur von 1250 bis zu Klopstock.
Alle 4 Wochen ein Aufsatz. Übungen im Vortrag.

?a,oitns Hist. I. II. mit Auswahl. Lüosro in Vsrr. IV.
Wöchentliche Haus- oder Klassenarbeiten. Latein.
Perioden.

Horaz, Oden und Epoden mit Auswahl.

Demosthenes, Melagop. Olynth. I. nnd III., Cherson.
Platon Apologie uud Kriton. Diktate uud schristl.
Expositionen, abwechselnd Klassen- u. Hausarbeiten.

Homer, Jlias I—XVI mit Auswahl.

Ausgew. Stücke aus 1. Samuelis, Psalmen, Jesaja,
Jeremia. Wöchentlich eine Periode. Syntax nach
Gesenius.

LiöAö äs ?Äris. Plötz Übuugeu (?.—U. uach
Plötz Syntax III—VIII. Alle 14 Tage schriftliche
Klaffen- oder Hausarbeit, vlotsss. Sprechübungen
im Anschluß an das Gelesene.

Schmidt, Elementarbnch 17—25. Alle 14 Tage
schriftliche Arbeit. OiotAtions. Julius b)'
LbakösxöÄi-s.

Bardey XVIII. XIX. XXI. XXV.-XXIX. Alle 3
Wochen fchriftl. Klassenarbeit.

Wiederholung der Geometrie. Dreieckberechnung mit
zahlreichen Aufgaben. Gerade und Ebenen.
Schriftliche Arbeiten wie oben.

Licht, Elektrizität, Wärme.

Von der Mitte des 14. Jhrh.—1700.

Wiederholung der Marschformen. Schwierigere Ge¬
räteübungen, Fleuretfechten nach Jäger N. T.-Sch.
Schlittschuhlauf und Schwimmen wie in VIII.
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Klasse X. Klassenlehrer Professor Rösch.

Lehrbücher für 1902—1903. Nr. 4, 19, 25s,, 26, 32, 32a, 33, 38, 43, 46, SS, (56, S7, 53, S9), 62, 63, 64, 65,
(72, 72»), 73, 74, »1, 82, 84, 89, ferner:

Nr. 92. Lessing, Laokoon.
„ 93. Lessing, Emilia Galotti.
„ 94. Lessing, Nathan.
„ 95. Goethe, Iphigenie.
„ 96. Goethe, Gedichte (Auswahl v, Franz).
„ 98. Schiller, Gedichte.

Nr. 99. Plautns, (Trinnmmns).
„ IM Sophokles.
„ 1V1. Platon, Phädon.
„ 102. Thukydides.
„ 103. Racine. Lrit»nniev8.
„ 104. Taine, Origins8 äs Is. Kranes oontemporÄins.

Fächer Lehrer
Wochen-

stunden
Behandelt

Religion Lechler. 2 Glaubens- und Sittenlehre.

Deutsch

Latein

Lechler.

Rösch.

3

7

Lessings Laokoon, Emilia Galotti, Nathan; Goethes

Iphigenie, Schillers Leben und Werke (bes. Ge¬

dichte), Goethes Gedichte, nebst Einführung in die

klassische Literaturperiode. Alle 4 Wochen ein Auf¬

satz. Übungen im Vortrag.

Tacit. I—III mit Auswahl. Agrieola. Ciceros Briefe

(Answ. von Dettweiler). Horaz, Satiren und'

Episteln in Auswahl. Mündliche und schriftliche

Stilübungen. Wöchentliche Arbeiten, Haus- oder

Klasseuarbeiten, Kompositionen nnd Expositionen.

Griechisch Dürr. 6 Platon, Phädon. Thukydides, Buch I, 1—24; wei¬

teres mit Auswahl; II, 13—46. Sophokles> vsäi-

xus i-sx. Homer, Jlias XVIII—XXIV mit Aus¬

wahl. Alle 14 Tage eine schriftliche Exposition,

Klassen- oder Hausarbeit; Diktate.

Hebräisch (wahlfr.) Cramer,
O

zus. in. IX Siehe Kl. IX.

Französisch Rösch. 2
Gelesen kÄLMö, IxbiAöiüö. OriAmss. Schrift¬

liche nnd mündliche Übungen zur Wiederholung

der Syntax. Alle 14 Tage eine Komposition,

Klassen- oder Hausarbeit.

Mathematik Kommerell. 3
Stereometrie, Algebra, Geometrie und Trigonometrie

wiederholt und erweitert. Alle 14 Tage eine schrift¬

liche Klassen- oder Hausarbeit.

Astronomie 1 Grundlehren nach Möbius (Göschen) und im An¬

schluß an Dillmann „Astronomische Briefe".

Mineralogie 2
Mineralogie und Kristallographie.

Geschichte Wunder. 2 Neue Zeit 1700—1871.

Philosophie Lechler. 2 Psychologie und Logik (mit einer Einleitung in die

Geschichte der Philosophie besonders im Altertum).

Freihandzeichnen
U .Malen (freiwillig)

Sizler.
2

gemeinsch.
mit VII-1X

Zeichnen nach Körpern und Vorlagen, sowie Land¬

schaftszeichnen und Aquarellmalen.

Turnen Hoheuaker. 2 Wie in Kl. IX.
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k. Realistische Klassen.

Klasse V k. Klassenlehrer Professor Kern,

Lehrbücher für 1902—1903. Nr. 1, 4, 10, 11, 16, 17, Ig, 19, 20, 23, 25s, 26, 27, 28, 30, 31, 3la, 32, 32g., 35, 36,
ferner: Nr. 44. Stockmayer-Fetscher V Mr die Realschulen) und VI.

44a. Plate, Lehrgang der englischen Sprache. I. Grundleg. Teil.

Fächer Lehrer Wochen-

stnnden
Behandelt

Religion Klassenlehrer. 2 Wie in Va.

Deutsch
—

2 Wie in Vs.

Latein 10 Stegmann ZZ 171—242 und §§ 252—254. Herzog-

Bräuhäuser IV. 1—13V mit Auswahl. Lhomoud
I.X-I.XIV. Cäsar L, «. I. IV, 1—3, VI, 11—30.

Anfänge der Verslehre nach Stegmann u. Gaupp,

Anthologie 1. Abteilung Ä—ä. Alle 14 Tage

Klassenarbeit; wöchentliche Hausarbeit.

Französisch
4

G. Plötz, Übungsbuch L. 1—25 und die entsprechen¬

den Wiederholungsstücke. Plötz-Kares HZ 11—28.

Alle 8 Tage Haus- oder Klassenarbeit.

Rechnen Elser. 4
Stockmayer V und VI. Wöchentliche schristl. Klassen¬

oder Hausarbeit.

Englisch Münzenmaier.
2

Plate, Teil I, 1—20. Alle 14 Tage eine Hans¬

oder Klassenarbeit.

Geom. Zeichnen
— 1

Zeichen- und Konstruktionsübungen.

Geographie und )

Geschichte /

Klassenlehrer.
3

Wie in Vs,.

Augnstns bis Interregnum.

Freihandzeichnen Lampe.
2 Wie in V^.

Singen Schöll.
1

(für Va und
Vd gem.)

Wie in Vs..

Turnen gemeins.
mit Va.

Hohenaker.
Winters 2
Sommers

3
Wie in Vs.
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blasse VIb. Klassenlehrer Professor Bokel. (Amtsverw. Geiser, vr. Hacker).

Lehrbücher für 1902—1903. Nr. 4, 16, 17, 18, 19, 20, 25s,, 26, 27, 23, 30, 31, 32, 32a, 35, 36, 38, 40, 44g,.
Lateinische Grammatik von Landgraf.

Fächer Lehrer
Wochen¬

stunden
Behandelt

Religion
Stadtvikar Voller. 2 Bibl. Leseb. II. Winter: Apostelgeschichte und Briefe.

Sommer: Auswahl aus den Evangelien (Gleich¬
nisse).

Deutsch Klassenlehrer. 2 Leseb. III, No. 232—255 und 257 ff. mit Auswahl:
unter dem A.-V. vr. Hacker: „Wilhelm Tell",
nach der Schulansgabe v. Cotta (ganz). Aufsätze;
Übungen im Vortrag.

Latein 10 (Ässs.r L. VII. Lat. Anthol. v. Ganpp, 7. Aufl.
II. Abt. A. b. und III. Abt. 13. 14, Herzog V,
1—12 und 34. 35 je mit den betr. Hß aus Land¬
graf; unter den beiden A.-V. 13—33 mit Answ.
Wöchentl. Hausarbeit, alle 14 Tage Klassenarbeit.

Französisch
4 Wiederholung der uuregelm. Verba. Sprachlehre von

Plötz-Kares ZZ 29—80. Plötz, Übungsb. L, 26
bis 54 und teilweise die entsprechenden Wieder¬
holungsstücke. Wöchentl. Klassen- oder Hausarbeit.

Englisch Münzenmaier. 1 Plate, Teil I, 26—35. Alle 14 Tage eine Haus¬
oder Klasseuarbeit.

Rechnen
— 3 Stockmayer VI. Wöchentlich eine schriftliche Klassen¬

oder Hansarbeit.

Geometrie
— 3 Spieker I—IV. Wöchentlich eine schriftliche Klassen¬

oder Hausarbeit.

Geom. Zeichnen
— 2 Grad- und krummlinige Ornamente. Konstruktionen.

Geographie und ^

Geschichte /

Klassenlehrer. 3
Wie in Via.

1273—1789; Abriß der württemb. Geschichte.

Freihandzeichnen Sizler. 2 Wie in Vis,.

Turnen (gem. mit
VI 2)

Hohenaker. Winters
2

Sommers
3

Wie in Via.
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Zulasse VII b. Klassenlehrer: (Prof. Gutermann), Stellvertr,: Weber.
Lehrbücher für 1302-1903. Nr. 4, 17, 19, 25^, 26, 32,32a, 35, 36, 38, 40, 43, 44a, 46, 4g, Sl, 52, 62, 89, ferner:

Statt 89 (Egelhaaf) künftig: David Müller, Leitfaden zur Geschichte des deutschen Volks.
Nr. 105. Schiller, Tell. (Künftig ein anderes Drama Schillers).

„ 108. Erckmann-Chatrian, llistoirs ä'uri eonserit.
„ 109. Geistbeck, Leitfaden der mathem- und Physik. Geographie.

Fächer Lehrer
Wochen-

stunden
Behandelt

Religio»
Renz. 2 Bibelkunde. Abschnitte aus dem Alten nnd Neuen

Testament.

Deutsch Weber. 2 Lyrik, Drama, Epos. Uhlands Gedichte. Schillers

Leben; Balladen, Tell. Goethe, bes. Hermaun uud

Dorothea.

Latein 7 Livius B. XXI. und XXII. mit Auswahl. Vergil,

Äneis I. und II. Metrische Übungen. Jede Woche

eine schriftliche Übersetzung als Klassen- oder Haus¬

arbeit. Mündliche Stilübungeu nach Herzog V

mit Auswahl.

Französisch 4 Plötz-Kares, Sprachlehre Z 81 bis Schluß. Übungs¬

buch L. von Kap. 55 an mit Auswahl. Wöchent¬

lich eine schriftliche Übersetzung als Klassen- oder

Hausarbeit. Gelesen: Erckmann-Chatrian, OonsOrit

S. 1—160 mit Auswahl.

Englisch
Dangel. 3 Plate, Lehrgang der engl. Sprache I. Grundlegender

Teil. Lektion 1—66. Lesestück 1—22. Schriftliche

Haus- uud Klassenarbeiten, wöchentlich vou Weih¬

nachten ab.

Geschichte Weber. 2 Neue Zeit 1789—1870.

Algebra
Dangel. 4 Allgemeine Arithmetik bis zu den Wurzeln. Glei¬

chungen 1. Grads mit 1 und mehreren Unbekannten

in benannten und unbenannten Zahlen. Alle 14

Tage Klassenarbeit.

Geometrie 4 Wiederholung der Aufgabe von Kl. VIb. Spieker,

2. Kurs, Abfchn. V-IX. Alle 14 Tage Klassen¬
arbeit.

Geographie Weber. 2 Elemente der physikalischen und mathematischen Geo¬

graphie, nach Geistbeck, phys. G. I—III; math. G.

I und II teilweise.

Chemie Kommerell. 1 Die wichtigsten Elemente in Anlehnung an chemische

Vorgänge des täglichen Lebens.

Freihandzeichnen
Sizler. 2 Ornamente und Modelle nach Vorlagen. Krüge,

Blätter nach Natur.

Tnrnen
Hohenaker. 2 Wie in Klasse VII a.
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Die Schlußfeier
findet am Freitag den 3l. Juli, vorinittags 10 Uhr in der alten Turnhalle statt.

Die Feier wird eröffnet mit einem Gesang des Chorinstituts (Leitung von Organist Eich¬

horn). Nach eiuer Ansprache des Rektors werden Schüler der Klassen I bis IX Proben im Vortrag
ablegen.

Die Abschiedsrede für die nach erstandener Reifeprüfung von der Schule Abgehenden wird
Hermann Schnitzler halten.

Ein Gesang des freiwilligen Schülerchors schließt den ersten Teil der Feier ab.

Hierauf folgt die Austeilung der Preise und Belobnngen, der Zeugnisse für den einjährig-
freiwilligen Militärdienst und der Reifezeugnisse.

Die Feier eudigt mit einem Gesang des Chorinstitnts.

Zur Teilnahme an dieser Feier werden die Staats- und Gemeindebehörden, die Eltern

und Erzieher unserer Schüler, sowie alle Freunde unserer Anstalt ergebenst eingeladen.
Die Ferien dauern vom l. August bis IS. September.

Das ueue Schuljahr beginnt Mittwoch den 16. September mit einer Prüfung neuein¬

tretender Schüler morgens 7 Uhr (in die Klassen I—III um 8 Uhr), der Unterricht beginnt am

Donnerstag den l?. September morgens 8 Uhr (Sammlung im Festsaal).

Heilbronn, den 3V. Juli 1903.

Aömgl. Rektorat
Di-. Dürr.
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